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(54) Bezeichnung: Wischvorrichtung mit zumindest einem Wischarm und mit zumindest einem Düsenelement

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung geht aus von einer
Wischvorrichtung mit zumindest einem Wischarm (10a; 10b)
und mit zumindest einem Düsenelement (12a; 12b, 14b),
das am Wischarm (10a; 10b) angeordnet und zum Aufsprü-
hen von Wischwasser auf eine Kraftfahrzeugscheibe vorge-
sehen ist.
Es wird vorgeschlagen, dass das zumindest eine Düsenele-
ment (12a; 12b, 14b) in einem Betriebszustand berührungs-
frei von einem Wischblatt (32a; 32b) angeordnet ist.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Es ist bereits eine Wischvorrichtung mit zu-
mindest einem Wischarm und mit zumindest einem
Düsenelement, das am Wischarm angeordnet und
zum Aufsprühen von Wischwasser auf eine Kraftfahr-
zeugscheibe vorgesehen ist, bekannt.

Offenbarung der Erfindung

[0002] Die Erfindung geht aus von einer Wischvor-
richtung mit zumindest einem Wischarm und mit zu-
mindest einem Düsenelement, das am Wischarm an-
geordnet und zum Aufsprühen von Wischwasser auf
eine Kraftfahrzeugscheibe vorgesehen ist.

[0003] Es wird vorgeschlagen, dass das zumindest
eine Düsenelement in einem Betriebszustand berüh-
rungsfrei von einem Wischblatt angeordnet ist, wo-
durch vorteilhaft zusätzliche Bauteile zur Verbindung
des Düsenelements mit dem Wischblatt vermieden
werden können und somit Montageaufwand reduziert
werden kann. Unter einem „Wischarm“ soll dabei ins-
besondere ein an einem Ende mit einem Wischermo-
tor verbundenes, längliches Element der Wischvor-
richtung verstanden werden, das eine Wischbewe-
gung von dem Wischermotor an ein an dem mit dem
Wischermotor verbundenen Ende gegenüberliegen-
den Ende angebrachtes Wischblatt überträgt. Unter
einem „Wischblatt“ soll insbesondere eine Baugrup-
pe verstanden werden, die aus mehreren Elemen-
ten wie insbesondere einer Wischlippe, einem Spoi-
lerelement, einer Federschiene und Endkappen zu-
sammengesetzt ist und dazu vorgesehen ist, mit der
Wischlippe vollständig auf einer zu wischenden Kraft-
fahrzeugscheibe aufzuliegen. Unter einem „Düsen-
element“ soll in diesem Zusammenhang insbesonde-
re ein Element verstanden werden, das dazu vorge-
sehen ist, eine Flüssigkeit, insbesondere Wischwas-
ser zur Reinigung einer Kraftfahrzeugscheibe, in ei-
ne bestimmte Sprührichtung zu sprühen. Dabei weist
das Düsenelement vorzugsweise ein Anschlussele-
ment zum Anschließen eines Wischwasserschlauchs
auf. Unter „berührungsfrei“ soll in diesem Zusammen-
hang insbesondere kontaktfrei und/oder weiter als 1
mm, bevorzugt weiter als 2 mm, besonders bevor-
zugt weiter als 3 mm voneinander beabstandet ver-
standen werden. Insbesondere ist dabei zwischen
dem Düsenelement und dem Wischblatt zumindest
ein weiteres Bauteil angeordnet, sodass ein direkter
Kontakt vermieden ist. Unter „vorgesehen“ soll ins-
besondere speziell ausgelegt und/oder ausgestattet
verstanden werden.

[0004] Weiter wird vorgeschlagen, dass das Wisch-
blatt frei von einer Innenkreisführung ist, wodurch ein
Applikationsaufwand bei einer Montage der Wisch-
vorrichtung vorteilhaft reduziert werden kann. Un-

ter einer „Innenkreisführung“ soll in diesem Zusam-
menhang insbesondere ein Element verstanden wer-
den, das dazu vorgesehen ist, ein freies, inneres
Wischblattende des Wischblatts mit dem Wischarm
zu koppeln, und zwar insbesondere zusätzlich zu ei-
nem Wischblattadapter. Unter einem „freien, inneren
Wischblattende“ soll in diesem Zusammenhang ins-
besondere ein Ende oder ein Endbereich des Wisch-
blatts verstanden werden, das zu einem Drehzentrum
der Wischvorrichtung zeigt, um das sich die Wisch-
vorrichtung in einem Betriebszustand dreht. Bevor-
zugt läuft das freie, innere Wischblattende in einem
Betriebszustand auf einer Innenkreisbahn. Unter ei-
ner „Innenkreisbahn“ soll in diesem Zusammenhang
insbesondere eine kreisbogenförmige Kreisbahn ver-
standen werden, entlang der sich die Innenkreisfüh-
rung in einem Betriebszustand bewegt. Bevorzugt
weist die Innenkreisbahn einen Mittelpunkt auf, der
im Drehzentrum, um das sich die Wischvorrichtung in
einem Betriebszustand dreht, angeordnet ist.

[0005] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass das
zumindest eine Düsenelement als ein separates Bau-
teil ausgebildet ist. Dadurch können die einzelnen
Bauteile wie Düsenelement und Wischarm konstruk-
tiv besonders einfach ausgebildet werden. Unter ei-
nem „separaten Bauteil“ soll dabei insbesondere ver-
standen werden, dass das Bauteil in einem separaten
Verfahren hergestellt ist und/oder vor einer Montage
getrennt von dem Wischarm und insbesondere ohne
gemeinsames Bauteil mit dem Wischarm oder einer
Wischblattführung ausgebildet ist.

[0006] Ferner wird vorgeschlagen, dass das zumin-
dest eine Düsenelement dazu vorgesehen ist, Wisch-
wasser zumindest im Wesentlichen in Richtung ei-
ner Wischlippe zu spritzen. Dadurch kann das Wisch-
wasser besonders vorteilhaft und ohne eine Beein-
trächtigung eines Fahrers zum Wischen der Kraft-
fahrzeugscheibe aufgebracht werden. Unter einer
„Wischlippe“ soll dabei insbesondere ein Teil eines
Wischblatts verstanden werden, der in einer Betriebs-
stellung der Wischvorrichtung auf der Kraftfahrzeug-
scheibe aufliegt und dazu vorgesehen ist, diese zu
wischen. Unter „zumindest im Wesentlichen in Rich-
tung der Wischlippe spritzen“ soll insbesondere ver-
standen werden, dass ein Wischwasserstrahl, der
aus dem Düsenelement austritt, von einer parallel zu
der Haupterstreckungsrichtung des Wischarms ste-
henden, senkrecht auf der Kraftfahrzeugscheibe ste-
henden und durch das Düsenelement verlaufenden
Ebene aus in eine in Richtung des Wischblatts ge-
richtete Spritzrichtung gespritzt wird.

[0007] Zudem wird vorgeschlagen, dass das zumin-
dest eine Düsenelement zumindest einen Spritzkanal
aufweist, dessen Ende zumindest im Wesentlichen in
Richtung einer Wischlippe gerichtet ist. Dadurch kann
das Wischwasser besonders einfach in Richtung der
Wischlippe gespritzt werden. Unter einem „Spritzka-
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nal“ soll dabei insbesondere ein Kanal verstanden
werden, durch den das Wischwasser aus einem Inne-
ren des Düsenelements nach außen geleitet werden
kann. Unter einem „Ende des Spritzkanals“ soll da-
bei insbesondere eine Öffnung in dem Düsenelement
verstanden werden, die über den Spritzkanal mit dem
Inneren des Düsenelements verbunden ist und so ein
Wischwasser über den Spritzkanal und dessen Öff-
nung aus dem Inneren des Düsenelements nach au-
ßen treten kann und so beispielsweise auf die Kraft-
fahrzeugscheibe gespritzt werden kann. Dabei kann
der Spritzkanal eine spezielle Form, insbesondere ei-
ne spezielle Innenkontur wie beispielsweise eine Ko-
nusform aufweisen, durch die ein durch den Spritz-
kanal geführtes Wischwasser beschleunigt und ge-
bündelt werden kann. Grundsätzlich sind dabei auch
andere, dem Fachmann als sinnvoll erscheinende In-
nenkonturen für den Spritzkanal denkbar.

[0008] Es wird weiter vorgeschlagen, dass das Dü-
senelement zumindest einen weiteren Spritzkanal
aufweist, dessen Ende in eine andere Richtung ge-
richtet ist als das Ende des ersten Spritzkanals. Da-
durch kann das Wischwasser besonders vorteilhaft
über eine Länge der Wischlippe verteilt werden. Un-
ter einer „anderen Richtung“ soll dabei insbesonde-
re verstanden werden, dass der weitere Spritzkanal
mit der Haupterstreckungsrichtung des Wischblatts
einen anderen Winkel einschließt als der erste Spritz-
kanal. Bevorzugt ist eine Winkeldifferenz zwischen
den Spritzkanälen größer als 5 Grad, bevorzugt grö-
ßer als 10 Grad, besonders bevorzugt größer als 30
Grad.

[0009] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass das zu-
mindest eine Düsenelement zwischen einer Innen-
kreisbahn des Wischblatts und einer Verbindungs-
adaptereinheit näher in Richtung der Innenkreisbahn
angeordnet ist. Dadurch kann das Düsenelement
für eine besonders effiziente Verteilung des Wisch-
wassers besonders vorteilhaft platziert werden. Un-
ter „näher in Richtung der Innenkreisbahn“ soll da-
bei insbesondere verstanden werden, dass ein Ab-
stand zwischen dem Düsenelement und der Innen-
kreisbahn wesentlich kleiner ist als ein Abstand zwi-
schen dem Düsenelement und der Verbindungsad-
aptereinheit. Unter „wesentlich kleiner“ soll in die-
sem Zusammenhang insbesondere verstanden wer-
den, dass der Abstand zwischen dem Düsenelement
und der Innenkreisbahn höchstens ein Drittel des Ab-
stands zwischen dem Düsenelement und der Verbin-
dungsadaptereinheit beträgt.

[0010] Zudem wird vorgeschlagen, dass die Wisch-
vorrichtung ein zweites Düsenelement aufweist, wo-
bei das zweite Düsenelement näher in Richtung der
Verbindungsadaptereinheit angeordnet ist. Dadurch
kann das Wischwasser besonders gut und vollstän-
dig auf der gesamten Wischlippe verteilt werden.
Unter „näher in Richtung der Verbindungsadapter-

einheit“ soll dabei insbesondere verstanden werden,
dass ein Abstand zwischen dem zweiten Düsenele-
ment und der Verbindungsadaptereinheit wesentlich
kleiner ist als ein Abstand zwischen dem zweiten Dü-
senelement und der Innenkreisbahn. Unter „wesent-
lich kleiner“ soll in diesem Zusammenhang insbeson-
dere verstanden werden, dass der Abstand zwischen
dem zweiten Düsenelement und der Verbindungsad-
aptereinheit höchstens ein Viertel, bevorzugt höchs-
tens ein Drittel des Abstands zwischen dem zweiten
Düsenelement und der Innenkreisbahn beträgt.

[0011] Ferner wird vorgeschlagen, dass der Wisch-
arm einen Wischarmadapter aufweist, an dem das ei-
ne Düsenelement angeordnet ist. Dadurch kann mit
dem einen Düsenelement die gesamte Wischlippe
besonders einfach mit Wischwasser benetzt werden.
Unter einem „Wischarmadapter“ soll in diesem Zu-
sammenhang insbesondere ein Adapter verstanden
werden, der einen Kontaktbereich zu dem Wischarm
aufweist und mit dem Wischarm unverlierbar verbun-
den ist und dazu vorgesehen ist, einen Kopplungs-
bereich des Wischarms für eine Kopplung und/oder
Kontaktierung mit einem Wischblattadapter bereitzu-
stellen. Unter einem "Wischblattadapter“ soll in die-
sem Zusammenhang insbesondere ein Adapter ver-
standen werden, der einen Kontaktbereich zu dem
Wischblatt aufweist und mit dem Wischblatt unver-
lierbar verbunden ist und dazu vorgesehen ist, einen
Kopplungsbereich des Wischblatts für eine Kopp-
lung und/oder Kontaktierung mit dem Wischarmad-
apter bereitzustellen. Unter „an dem Wischarmadap-
ter angeordnet“ soll insbesondere verstanden wer-
den, dass das Düsenelement unmittelbar bei dem
Wischarmadapter angeordnet ist und entweder di-
rekt und fest mit dem Wischarmadapter verbunden
ist oder direkt an einer Stelle des Wischarms mit
dem Wischarm angebunden ist, an der dieser mit
dem Wischarmadapter verbunden ist beziehungswei-
se in den Wischarmadapter übergeht. Dabei weist
das Düsenelement vorteilhafterweise einen Abstand
von dem Wischarmadapter auf, der kleiner als 5 mm,
vorteilhaft kleiner als 3 mm und in einer besonders
vorteilhaften Ausgestaltung kleiner als 1 mm ist. Das
Düsenelement ist vorteilhafterweise so nah an dem
Wischarmadapter angeordnet, dass das Düsenele-
ment für einen Fahrer möglichst nicht als ein von dem
Wischarmadapter separates Bauteil zu erkennen ist.

[0012] Ferner wird vorgeschlagen, dass das Düsen-
element zumindest zwei Spritzkanäle aufweist, wo-
bei ein Ende des einen Spritzkanals in Richtung einer
Innenkreisbahn und ein Ende des anderen Spritzka-
nals in Richtung einer Außenkreisbahn gerichtet ist.
Dadurch kann die Wischlippe besonders einfach voll-
ständig von dem ausschließlich einen Düsenelement
mit Wischwasser benetzt werden. Unter „in Richtung
der Innenkreisbahn gerichtet“ soll dabei insbesonde-
re verstanden werden, dass das Wischwasser, das
aus dem entsprechenden Spritzkanal gespritzt wird,
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in Richtung der Innenkreisbahn gespritzt wird. Unter
„in Richtung der Außenkreisbahn gerichtet“ soll dabei
insbesondere verstanden werden, dass das Wisch-
wasser, das aus dem entsprechenden Spritzkanal
gespritzt wird, in Richtung der Außenkreisbahn ge-
spritzt wird.

Zeichnung

[0013] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In den Zeichnungen
sind drei Ausführungsbeispiele der Erfindung darge-
stellt. Die Zeichnungen, die Beschreibung und die An-
sprüche enthalten zahlreiche Merkmale in Kombina-
tion. Der Fachmann wird die Merkmale zweckmäßi-
gerweise auch einzeln betrachten und zu sinnvollen
weiteren Kombinationen zusammenfassen.

[0014] Es zeigen:

[0015] Fig. 1 eine erfindungsgemäße Wischvorrich-
tung in einem ersten Ausführungsbeispiel mit einem
Düsenelement und

[0016] Fig. 2 eine erfindungsgemäße Wischvorrich-
tung in einem zweiten Ausführungsbeispiel mit zwei
Düsenelementen.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0017] Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemäße Wisch-
vorrichtung in einem ersten Ausführungsbeispiel. Die
Wischvorrichtung umfasst einen Wischarm 10a, der
mittels eines nicht näher dargestellten Wischermo-
tors in einer Schwenkbewegung antreibbar ist. Der
Wischarm 10a ist nur schematisch gezeigt und soll
keine Einschränkung auf weitere mögliche Ausge-
staltungen darstellen. Die Wischvorrichtung umfasst
ein Wischblatt 32a, das in einem montierten Zustand
dazu vorgesehen ist, eine Kraftfahrzeugscheibe zu
wischen.

[0018] Das Wischblatt 32a ist aus mehreren Kom-
ponenten aufgebaut. Das Wischblatt 32a umfasst
eine Wischlippe 16a, die in einem montierten Zu-
stand auf der Kraftfahrzeugscheibe aufliegt und ei-
ne nicht näher dargestellte Federschiene, die fest mit
der Wischlippe 16a verbunden ist und diese über ih-
re gesamte Länge gegen die Kraftfahrzeugscheibe
drückt und dabei eine Wischkraft auf die Wischlippe
16a überträgt. Des Weiteren umfasst das Wischblatt
32a zumindest ein Spoilerelement 34a, das auf ei-
ner der Kraftfahrzeugscheibe in montiertem Zustand
abgewandten Seite des Wischblatts 32a angeordnet
ist. Das Spoilerelement 34a weist eine aerodynami-
sche Form auf und ist dazu vorgesehen, das Wisch-
blatt 32a während einer Fahrt gegen die Kraftfahr-
zeugscheibe zu pressen und dadurch zu verhindern,
dass die Wischlippe 16a von der Kraftfahrzeugschei-
be abhebt. Weiterhin umfasst das Wischblatt 32a

zwei Endkappen 36a, die das Wischblatt 32a jeweils
an einer Seite in Richtung seiner Haupterstreckungs-
richtung begrenzen und abschließen. Grundsätzlich
ist es natürlich auch denkbar, dass das Wischblatt
32a weitere Komponenten aufweist oder aus weniger
Komponenten besteht.

[0019] Der Wischarm 10a ist frei von einer Innen-
kreisführung. Das Wischblatt 32 weist an seiner In-
nenkreisbahn 26a somit keine Innenkreisführung auf,
die das Wischblatt 32a an seiner Innenkreisbahn 26a
unterhalb des Wischarms 10a fixiert. Das Düsenele-
ment 12a ist in einem Betriebszustand berührungsfrei
vom Wischblatt 32a angeordnet.

[0020] Zur Verbindung des Wischblatts 32a mit dem
Wischarm 10a weist die Wischvorrichtung eine Ver-
bindungsadaptereinheit 38a auf. Die Verbindungsad-
aptereinheit 38a weist einen Wischblattadapter 40a
und einen Wischarmadapter 42a auf. Der Wischblat-
tadapter 40a ist fest mit dem Wischblatt 32a verbun-
den. Dabei ist es denkbar, dass der Wischblattadap-
ter 40a fest und zerstörungsfrei untrennbar mit dem
Wischblatt 32a verbunden ist. Grundsätzlich kann der
Wischblattadapter 40a, auch mechanisch trennbar,
beispielsweise durch eine Rastverbindung, mit dem
Wischblatt 32a verbunden sein. Der Wischarmadap-
ter 42a ist fest mit dem Wischarm 10a verbunden.
Dabei gilt ebenfalls, dass der Wischarmadapter 42a
fest und untrennbar oder fest und lösbar mit dem Wi-
scharm 10a verbunden sein kann. Der Wischarmad-
apter 42a ist fest, aber mechanisch und zerstörungs-
frei trennbar mit dem Wischblattadapter 40a verbind-
bar. Dadurch kann das Wischblatt 32a mittels des
Wischblattadapters 40a und des Wischarmadapters
42a fest mit dem Wischarm 10a verbunden werden.

[0021] Die Wischvorrichtung umfasst weiter ein Dü-
senelement 12a, welches dazu vorgesehen ist, ein
Wischwasser zu versprühen. Dazu weist das Düsen-
element 12a zumindest ein Schlauchanschluss 44a
auf, an dem ein, in einem Betriebszustand Wischwas-
ser führender, nicht näher dargestellter Wischwas-
serschlauch anschließbar ist. Über den Schlauch-
anschluss 44a kann ein Wischwasser über den an-
geschlossenen Wischwasserschlauch in ein Inneres
des Düsenelements 12a gelangen. Der Wischwas-
serschlauch ist dabei an dem Wischarm 10a ge-
führt. Dabei kann der Wischwasserschlauch grund-
sätzlich seitlich oder auch unterhalb des Wischarms
10a geführt werden. Grundsätzlich ist es auch denk-
bar, dass der Wischwasserschlauch direkt in den Wi-
scharm 10a integriert ist. Dabei ist ein dem Düsen-
element 12a abgewandtes Ende des Wischwasser-
schlauchs mit einer nicht näher dargestellten Pum-
peneinheit verbunden, mittels der ein Wischwasser
aus einem nicht näher dargestellten Wischwasser-
tank durch den Wischwasserschlauch zu dem Dü-
senelement 12a gepumpt werden kann.
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[0022] Das Düsenelement 12a ist zwischen der In-
nenkreisbahn 26a des Wischblatts 32a und der Ver-
bindungsadaptereinheit 38a angeordnet. Dabei ist
das Düsenelement 12a tendenziell in Richtung der
Verbindungsadaptereinheit 38a angeordnet. Ein Ab-
stand des Düsenelements 12a zu der Innenkreisbahn
26a des Wischblatts 32a ist größer als ein Abstand
des Düsenelements 12a zu der Verbindungsadapt-
ereinheit 38a. Der Abstand zwischen dem Düsenele-
ment 12a und der Verbindungsadaptereinheit 38a ist
dabei etwa halb so groß wie der Abstand zwischen
dem Düsenelement 12a und der Innenkreisbahn 26a
des Wischblatts 32a. Grundsätzlich ist es allerdings
auch denkbar, dass der Abstand zwischen dem Dü-
senelement 12a und der Verbindungsadaptereinheit
38a und der Abstand zwischen dem Düsenelement
12a und der Innenkreisbahn 26a des Wischblatts 32a
in etwa gleich groß sind, oder die Abstände ein ande-
res, dem Fachmann als sinnvoll erscheinendes Ver-
hältnis zueinander aufweisen.

[0023] Das Düsenelement 12a ist in einer tiefen Po-
sition direkt mit dem Wischarm 10a verbunden. Unter
einer „tiefen Position“ soll insbesondere eine Positi-
on des Düsenelements 12a gegenüber dem Wisch-
blatt 32a verstanden werden, wobei das Düsenele-
ment 12a in Arbeitsstellung insbesondere in Richtung
einer Kraftfahrzeugscheibe über eine der Kraftfahr-
zeugscheibe zugewandte Unterkante 46a des Wisch-
arms 10a hinaussteht. Das Düsenelement 12a ist fest
mit dem Wischarm 10a verbunden. Mittels einer Kle-
beverbindung ist das Düsenelement 12a fest an dem
Wischarm 10a angebracht. Es ist grundsätzlich auch
denkbar, dass das Düsenelement 12a mittels einer
anderen Befestigungsmethode, beispielsweise mit-
tels einer Rastverbindung durch einen Formschluss,
mit dem Wischarm 10a verbunden ist. Grundsätz-
lich ist es natürlich auch denkbar, dass das Düsen-
element 12a mittels einer anderen, dem Fachmann
als sinnvoll erscheinenden Befestigungsmethode an
dem Wischarm 10a angebunden ist.

[0024] Das Düsenelement 12a ragt dabei zumindest
10 mm unter die Unterkante 46a des Wischarms
10a hinaus. Grundsätzlich ist es natürlich auch denk-
bar, dass das Düsenelement 12a weiter oder weni-
ger weit unter die Unterkante 46a des Wischarms 10a
hinausragt. Dabei wird von einer in montiertem Zu-
stand der Kraftfahrzeugscheibe zugewandten Seite
des Düsenelements 12a aus bis zu der in montier-
tem Zustand der Kraftfahrzeugscheibe zugewandten
Unterkante 46a des Wischarms 10a gemessen. Das
Düsenelement 12a befindet sich dadurch im Bezug
auf die Kraftfahrzeugscheibe auf einer gleichen Hö-
he wie die Wischlippe 16a des Wischblatts 32a. Da-
bei befindet sich das Düsenelement 12a auf der ei-
nem Fahrer zugewandten und einer Motorhaube ab-
gewandten Seite des Wischarms 10a. Dadurch liegt
das Düsenelement 12a während einer Fahrt insbe-

sondere in einem Windschatten des Wischarms 10a
und des Wischblatts 32a.

[0025] Dabei ist das Düsenelement 12a als ein sepa-
rates Bauteil ausgebildet. Das Düsenelement 12a ist
dabei als ein Spritzgussteil in einem separaten Spritz-
gussverfahren hergestellt. Dabei ist es auch denkbar,
dass das Düsenelement 12a mittels eines anderen,
dem Fachmann als sinnvoll erscheinenden Verfah-
rens als separates Bauteil hergestellt ist. Dabei ist
es weiter denkbar, dass ein nicht näher dargestelltes
Heizelement in das Düsenelement 12a integriert ist,
wodurch ein Zufrieren des Düsenelements 12a bei
kalten Temperaturen verhindert werden kann. Das
Heizelement kann dabei direkt, beispielsweise bei ei-
nem Spritzgussverfahren, in das Düsenelement 12a
integriert oder auch separat, beispielsweise durch ei-
nen Formschluss, in das Düsenelement 12a einge-
baut werden. Grundsätzlich kann auf ein Heizelement
auch verzichtet werden.

[0026] Das Düsenelement 12a ist dazu vorgese-
hen, das Wischwasser zumindest im Wesentlichen
in Richtung der Wischlippe 16a zu spritzen. Dazu
weist das Düsenelement 12a vier Spritzkanäle 18a,
20a, 22a, 24a auf. Die Spritzkanäle 18a, 20a, 22a,
24a sind direkt mit dem Schlauchanschluss 44a ver-
bunden. Die Spritzkanäle 18a, 20a, 22a, 24a führen
von einem Inneren des Düsenelements 12a nach au-
ßen. Ein Ende der Spritzkanäle 18a, 20a, 22a, 24a
ist jeweils als eine Öffnung ausgebildet, durch die
das Wischwasser aus dem Düsenelement 12a aus-
treten kann. Dadurch kann das Wischwasser, das
durch den Schlauchanschluss 44a in das Innere des
Düsenelements 12a gepumpt wird, über die Spritz-
kanäle 18a, 20a, 22a, 24a wieder aus dem Inneren
des Düsenelements 12a austreten. Dabei können die
Spritzkanäle 18a, 20a, 22a, 24a eine konische oder
eine andere, dem Fachmann als sinnvoll erscheinen-
de Form aufweisen, die nach außen gerichtet ist, wo-
durch das aus den Spritzkanälen 18a, 20a, 22a, 24a
austretende Wischwasser fokussiert und beschleu-
nigt werden kann. Dabei sind die Enden der Spritz-
kanäle 18a, 20a, 22a, 24a jeweils zumindest im We-
sentlichen in Richtung der Wischlippe 16a gerichtet.
Dadurch wird das Wischwasser vorzugsweise auf die
Wischlippe 16a gespritzt, wodurch das Wischwasser
über die Wischlippe 16a die gesamte Kraftfahrzeug-
scheibe benetzt, die von der Wischlippe 16a über-
fahren wird. Grundsätzlich ist es aus Toleranzgrün-
den auch denkbar, dass das Wischwasser kurz vor
der Wischlippe 16a auf die Kraftfahrzeugscheibe ge-
spritzt wird. Beide Spritzergebnisse sind für einen
Fahrzeugführer nicht störend.

[0027] Das Ende des ersten Spritzkanals 18a ist in
Richtung einer Außenkreisbahn 30a gerichtet. Da-
bei ist der erste Spritzkanal 18a fast parallel zu der
Haupterstreckungsrichtung des Wischarms 10a aus-
gerichtet. Der erste Spritzkanal 18a weist dabei eine



DE 10 2012 201 954 A1    2013.08.14

6/9

leichte Neigung in Richtung der Kraftfahrzeugscheibe
auf. Die Neigung beträgt dabei etwa 10 Grad. Das En-
de des zweiten Spritzkanals 20a ist ebenfalls in Rich-
tung der Außenkreisbahn 30a gerichtet. Eine Nei-
gung des zweiten Spritzkanals 20a von der Haupter-
streckungsrichtung des Wischarms 10a in Richtung
der Kraftfahrzeugscheibe beträgt in etwa 30 Grad.
Der dritte Spritzkanal 22a ist in etwa orthogonal zu
der Haupterstreckungsrichtung des Wischarms 10a
ausgerichtet. Eine Neigung des dritten Spritzkanals
22a von der Haupterstreckungsrichtung des Wisch-
arms 10a in Richtung der Kraftfahrzeugscheibe be-
trägt dabei in etwa 90 Grad. Das Ende des vierten
Spritzkanals 24a ist in Richtung der Innenkreisbahn
26a des Wischblatts 32a gerichtet. Eine Neigung des
vierten Spritzkanals 24a von der Haupterstreckungs-
richtung des Wischarms 10a in Richtung der Kraft-
fahrzeugscheibe beträgt dabei in etwa 30 Grad. Die
Gradangaben der Neigungen der vier Spritzkanäle
18a, 20a, 22a, 24a sind nur in etwa angegeben. Eine
Abweichung von den angegebenen Gradzahlen kann
dabei jeweils bis zu plus beziehungsweise minus 15
Grad betragen. Grundsätzlich ist es auch denkbar,
dass das Düsenelement 12a nur drei oder auch nur
zwei Spritzkanäle 18a, 20a, 22a, 24a aufweist. Dies
hängt von einer gewünschten Wischwassermenge
und Wischwasserverteilung ab, die von der Wisch-
vorrichtung erbracht werden soll.

[0028] In der Fig. 2 ist ein weiteres Ausführungs-
beispiel der Erfindung dargestellt. Die nachfolgen-
den Beschreibungen und die Zeichnungen beschrän-
ken sich im Wesentlichen auf die Unterschiede zwi-
schen den Ausführungsbeispielen, wobei bezüglich
gleich bezeichneter Bauteile, insbesondere in Bezug
auf Bauteile mit gleichen Bezugszeichen, grundsätz-
lich auch auf die Zeichnung und/oder die Beschrei-
bung des anderen Ausführungsbeispiels, insbeson-
dere der Fig. 1, verwiesen werden kann. Zur Unter-
scheidung der Ausführungsbeispiele ist der Buchsta-
be a den Bezugszeichen des Ausführungsbeispiels in
der Fig. 1 nachgestellt. In dem Ausführungsbeispiel
der Fig. 2 ist der Buchstabe a durch den Buchstaben
b ersetzt.

[0029] Die Fig. 2 zeigt eine erfindungsgemäße
Wischvorrichtung, die einen Wischarm 10b umfasst,
der mittels eines nicht näher dargestellten Wischer-
motors in einer Schwenkbewegung antreibbar ist. Die
Wischvorrichtung umfasst ein Wischblatt 32b, das in
einem montierten Zustand dazu vorgesehen ist, eine
nicht näher dargestellte Kraftfahrzeugscheibe zu wi-
schen. Das Wischblatt 32a ist aus mehreren Kompo-
nenten aufgebaut. Das Wischblatt 32b umfasst eine
Wischlippe 16b, die in montiertem Zustand auf der
Kraftfahrzeugscheibe aufliegt und eine nicht näher
dargestellte Federschiene, die fest mit der Wischlippe
16b verbunden ist und diese über ihre gesamte Län-
ge gegen die Kraftfahrzeugscheibe drückt und da-
bei eine Wischkraft auf die Wischlippe 16b überträgt.

Der Wischarm 10b ist dabei frei von einer Innenkreis-
führung. Das Wischblatt 32b weist an seiner Innen-
kreisbahn 26a keine Innenkreisführung auf, die das
Wischblatt 32b an seiner Innenkreisbahn 26b unter-
halb des Wischarms 10b fixiert.

[0030] Zur Verbindung des Wischblatts 32b mit dem
Wischarm 10b weist die Wischvorrichtung eine Ver-
bindungsadaptereinheit 38b auf. Die Verbindungsad-
aptereinheit 38b weist einen Wischblattadapter 40b
und einen Wischarmadapter 42b auf. Der Wischblat-
tadapter 40b ist fest mit dem Wischblatt 32b verbun-
den. Der Wischarmadapter 42b ist fest mit dem Wi-
scharm 10b verbunden. Dadurch kann das Wisch-
blatt 32b mittels des Wischblattadapters 40b und des
Wischarmadapters 42b fest mit dem Wischarm 10b
verbunden werden.

[0031] Die Wischvorrichtung umfasst weiter ein ers-
tes Düsenelement 12b und ein zweites Düsenele-
ment 14b, welche dazu vorgesehen sind, Wischwas-
ser zu versprühen. Dazu weisen die Düsenelemen-
te 12b, 14b jeweils zumindest einen Schlauchan-
schluss 44b auf, an dem jeweils ein, in einem Be-
triebszustand Wischwasser führender, nicht näher
dargestellter Wischwasserschlauch anschließbar ist.
Die Düsenelemente 12b, 14b sind jeweils als separa-
te Bauteile ausgebildet. Die Düsenelemente 12b, 14b
sind in einem Betriebszustand berührungsfrei vom
Wischblatt 32b angeordnet.

[0032] Das erste Düsenelement 12b ist zwischen
der Innenkreisbahn 26b des Wischblatts 32b und
der Verbindungsadaptereinheit 38b angeordnet. Da-
bei ist das Düsenelement 12b tendenziell in Richtung
der Innenkreisbahn 26b angeordnet. Ein Abstand des
Düsenelements 12b zu der Innenkreisbahn 26b des
Wischblatts 32b ist kleiner als ein Abstand des Dü-
senelements 12b zu der Verbindungsadaptereinheit
38b. Der Abstand zwischen dem Düsenelement 12b
und der Verbindungsadaptereinheit 38b ist dabei et-
wa 8-mal so groß wie der Abstand zwischen dem
Düsenelement 12b und der Innenkreisbahn 26b des
Wischblatts 32b. Dabei ist das erste Düsenelement
12b in einer tiefen Position direkt mit dem Wischarm
10b verbunden.

[0033] Das erste Düsenelement 12b ist dazu vor-
gesehen, das Wischwasser zumindest im Wesent-
lichen in Richtung der Wischlippe 16b zu spritzen.
Dazu weist das Düsenelement 12b vier Spritzkanäle
18b, 20b, 22b, 24b auf. Die Spritzkanäle 18b, 20b,
22b, 24b sind direkt mit dem Schlauchanschluss 44b
des Düsenelements 12b verbunden. Die Spritzka-
näle 18b, 20b, 22b, 24b führen von einem Inneren
des Düsenelements 12b nach außen. Dadurch kann
das Wischwasser, das durch den Schlauchanschluss
44b in das Innere des ersten Düsenelements 12b
gepumpt wird, über die Spritzkanäle 18b, 20b, 22b,
24b wieder aus dem Inneren des Düsenelements 12b
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austreten. Die Spritzkanäle 18b, 20b, 22b, 24b sind
dabei im Wesentlichen in Richtung der Wischlippe
16b ausgerichtet.

[0034] Das Ende des ersten Spritzkanals 18b ist in
Richtung einer Außenkreisbahn 30b gerichtet. Da-
bei ist der erste Spritzkanal 18b fast parallel zu der
Haupterstreckungsrichtung des Wischarms 10b aus-
gerichtet. Der erste Spritzkanal 18b weist dabei eine
leichte Neigung in Richtung der Kraftfahrzeugscheibe
auf. Die Neigung beträgt dabei etwa 10 Grad. Das En-
de des zweiten Spritzkanals 20b ist ebenfalls in Rich-
tung der Außenkreisbahn 30b gerichtet. Eine Nei-
gung des zweiten Spritzkanals 20b von der Haupter-
streckungsrichtung des Wischarms 10b in Richtung
der Kraftfahrzeugscheibe beträgt in etwa 30 Grad.
Der dritte Spritzkanal 22b ist in etwa orthogonal zu
der Haupterstreckungsrichtung des Wischarms 10b
ausgerichtet. Eine Neigung des dritten Spritzkanals
22b von der Haupterstreckungsrichtung des Wisch-
arms 10b in Richtung der Kraftfahrzeugscheibe be-
trägt dabei in etwa 90 Grad. Das Ende des vierten
Spritzkanals 24b ist in Richtung der Innenkreisbahn
26b des Wischblatts 32b gerichtet. Eine Neigung des
vierten Spritzkanals 24b von der Haupterstreckungs-
richtung des Wischarms 10b in Richtung der Kraft-
fahrzeugscheibe beträgt dabei in etwa 30 Grad. Die
Gradangaben der Neigungen der vier Spritzkanäle
18b, 20b, 22b, 24b sind nur in etwa angegeben. Eine
Abweichung von den angegebenen Gradzahlen kann
dabei jeweils bis zu plus beziehungsweise minus 15
Grad betragen. Grundsätzlich ist es auch denkbar,
dass das Düsenelement 12b nur drei oder auch nur
zwei Spritzkanäle 18b, 20b, 22b, 24b aufweist. Dies
hängt von einer gewünschten Wischwassermenge
und Wischwasserverteilung ab, die von der Wisch-
vorrichtung erbracht werden soll.

[0035] Das zweite Düsenelement 14b ist ebenfalls
zwischen der Innenkreisbahn 26b des Wischblatts
32b und der Verbindungsadaptereinheit 38b ange-
ordnet. Das zweite Düsenelement 14b ist näher in
Richtung der Verbindungsadaptereinheit 38b ange-
ordnet. Ein Abstand des zweiten Düsenelements 14b
zu der Innenkreisbahn 26b ist dabei wesentlich grö-
ßer als ein Abstand des Düsenelements 14b zu der
Verbindungsadaptereinheit 38b. Der Abstand zwi-
schen dem Düsenelement 14b und der Verbindungs-
adaptereinheit 38b ist in etwa halb so groß wie der
Abstand des Düsenelements 14b zu der Innenkreis-
bahn 26b des Wischblatts 32b. Dabei ist das zweite
Düsenelement 14b ebenfalls in einer tiefen Position
direkt mit dem Wischarm 10b verbunden.

[0036] Das zweite Düsenelement 14b ist ebenfalls
dazu vorgesehen, Wischwasser zumindest im We-
sentlichen in Richtung der Wischlippe 16b zu sprit-
zen. Dazu weist das Düsenelement 14b zwei Spritz-
kanäle 48b, 50b auf. Die Spritzkanäle 48b, 50b sind
direkt mit dem Schlauchanschluss 44b des Düsen-

elements 14b verbunden. Die Spritzkanäle 48b, 50b
führen von einem Inneren des Düsenelements 14b
nach außen. Dadurch kann das Wischwasser, das
durch den Schlauchanschluss 44b in das Innere des
zweiten Düsenelements 14b gepumpt wird über die
Spritzkanäle 48b, 50b wieder aus dem Inneren des
Düsenelements 14b austreten. Die Spritzkanäle 48b,
50b sind dabei im Wesentlichen in Richtung der
Wischlippe 16b ausgerichtet. Ein Ende des ersten
Spritzkanals 48b ist dabei in Richtung der Außen-
kreisbahn 30b gerichtet. Dabei weist der Spritzka-
nal 48b eine Neigung gegenüber der Haupterstre-
ckungsrichtung des Wischarms 10b auf, die so groß
ist, dass das aus dem ersten Spritzkanal 48b sprit-
zende Wischwasser bis maximal zu der Außenkreis-
bahn 30b gelangt. Ein Ende des zweiten Spritzkanals
50b ist ebenfalls in Richtung der Außenkreisbahn 30b
gerichtet.

Patentansprüche

1.  Wischvorrichtung mit zumindest einem Wisch-
arm (10a; 10b) und mit zumindest einem Düsenele-
ment (12a; 12b, 14b), das am Wischarm (10a; 10b)
angeordnet und zum Aufsprühen von Wischwasser
auf eine Kraftfahrzeugscheibe vorgesehen ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das zumindest eine
Düsenelement (12a; 12b, 14b) in einem Betriebs-
zustand berührungsfrei von einem Wischblatt (32a;
32b) angeordnet ist.

2.  Wischvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Wischarm (10a; 10b) frei von
einer Innenkreisführung ist.

3.  Wischvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das zumindest eine Dü-
senelement (12a; 12b, 14b) als ein separates Bauteil
ausgebildet ist.

4.  Wischvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
zumindest eine Düsenelement (12a; 12b, 14b) dazu
vorgesehen ist, Wischwasser zumindest im Wesentli-
chen in Richtung einer Wischlippe (16a; 16b) zu sprit-
zen.

5.  Wischvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
zumindest eine Düsenelement (12a; 12b, 14b) zu-
mindest einen Spritzkanal (18a, 20a, 22a, 24a; 18b,
20b, 48b, 50b) aufweist, dessen Ende zumindest
im Wesentlichen in Richtung einer Wischlippe (16a;
16b) gerichtet ist.

6.    Wischvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Düsenelement (12a; 12b,
14b) zumindest einen weiteren Spritzkanal (18a, 20a,
22a, 24a; 18b, 20b, 48b, 50b) aufweist, dessen En-
de in eine andere Richtung gerichtet ist als das En-
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de des ersten Spritzkanals (18a, 20a, 22a, 24a; 18b,
20b, 48b, 50b).

7.    Wischvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das zumindest eine Düsenelement (12a; 12b) zwi-
schen einer Innenkreisbahn (26a; 26b) des Wisch-
blatts (32a; 32b) und einer Verbindungsadapterein-
heit (38a; 38b) näher in Richtung der Innenkreisbahn
(26a; 26b) angeordnet ist.

8.  Wischvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, gekennzeichnet durch ein zweites
Düsenelement (14b), wobei das zweite Düsenele-
ment (14b) näher in Richtung der Verbindungsadap-
tereinheit (38a; 38b) angeordnet ist.

9.  Düsenelement (12a; 12b, 14b) einer Wischvor-
richtung nach einem der Ansprüche 1-8.

10.  System mit einer Wischvorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 8 und mit einem Wischblatt (32a;
32b).

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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